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NACHGEDACHT  

Es ist unübersehbar: Bei uns wird ge-

baut! Das Pfarrhaus und Kirchenbüro 

soll in wenigen Monaten erneuert vor 

uns stehen. Wir freuen uns darauf! 

Endlich kann auch ein Rollator oder 

Kinderwagen entspannt das Kirchen-

büro erreichen. Es müssen keine Stu-

fen mehr überwunden werden. Die 

Räume werden hell sein und der Kel-

ler trocken. Und was werden wir alles 

im geplanten Atrium gemeinsam erle-

ben? Vorfreudig und gespannt blicken 

wir in Richtung Jahresende, den Ein-

zug und die Einweihung.  

Es ist unüberhörbar: Bei uns wird auch 

an der inneren kirchlichen Struktur 

gebaut. Horizonte 29 heißt unsere 

Aufbruch-Initiative.  Schritt für Schritt 

wollen wir uns als Kirchengemeinde 

öffnen und uns von Gott auf den Weg 

bringen lassen. Wir haben viele Ge-

meindegruppen mit unserem Hori-

zonte Workshop besucht und mit eini-

gen von euch waren wir auf Exkursion 

in Harsefeld unterwegs. Manche hat 

ihr Herz für Veränderung entdeckt, 

ein anderer hat wahrgenommen, wie 

wohl er sich im vertrauten kirchlichen 

Rahmen fühlt. Es ist ein Umbau im 

laufenden Betrieb. Das bringt Heraus-

forderungen mit sich.  

Durch den Neubau des Pfarrhauses 

sind wir übergangsweise in die Markt-

straße 4 gezogen. Hinter einer großen 

Schaufensterscheibe zu arbeiten ge-

fällt uns gut.  Es ist ein sehr kommuni-

kationsfreudiger Standort! Diese not-

wendige Veränderung hat uns schon 

neue Möglichkeiten eröffnet. Ich hof-

fe, dass sich uns auch durch unseren 

inneren Umbau neue Möglichkeiten 

auftun. Ich freue mich auf manches 

Staunenswerte und auf Überraschen-

des. Und vor allem auf eine kommu-

nikationsfreudige Offenheit, die neue 

Begegnungen möglich macht.  

Bei allem Umbau ist es, als ob der 

Monatsspruch für September 2026 

uns einen weisen Rat mitgeben möch-

te:  Besser eine Hand voll Ruhe als 

beide Fäuste voll Mühe.  

Ein Rat aus der Bibel (Prediger 4, 6), 

der uns vor Aktionismus schützen will. 

Besser eine Hand voll Ruhe als beide Fäuste voll Mühe.      

(Prediger 4, 6)  

 
Miriam Schäfer 

Diakonin 



Ev. Gemeindebrief Harsefeld 

 

4 

NACHGEDACHT 

Ich denke dabei an das, was Jesus zu 

Marta gesagt hat: „Marta, Marta, du 

bist so besorgt und machst dir Gedan-

ken um so vieles. Aber nur eins ist 

notwendig. Maria hat das bessere ge-

wählt“ (Lukas 10, 41). Was ist dieses 

bessere? Maria hatte sich zu Jesus ge-

setzt und ihm zugehört. Ich glaube, 

genau das kann diese „Hand voll Ru-

he“ sein. Zeit mit Jesus verbringen. Ein 

Gebetsspaziergang, das gesungene 

Lied, der Bibelvers am Kühlschrank 

oder ein stiller Moment in der Kir-

chenbank.  

Ob Pfarrhaus oder Horizonte 29, es 

wird gebaut. Mit viel Energie und Vor-

freude auf das, was kommt. Und 

gleichzeitig mit einer Hand voll Ruhe. 

In der sich Zeit für Momente mit Jesus 

finden. Denn das ist sicher: Jesus 

gönnt uns diese Ruhe! 

Miriam Schäfer 
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Senior:innen am Start mit 

Diakon Björn Reinkemeier 

(re.) beim Spendenlauf in 

Harsefeld.  

Foto: C. Haar-Rathjen 

 

Harsefeld. "Das Leben rennt - wir laufen ... mit Lust am Leben!" Mit diesem Slo-

gan wärmten sich rund 30 Seniorinnen und Senioren auf für ihren Spenden-

Walk beim Lauf-und-Musik-Festival am 13. Juni. Mit einer großen Spenden-

Initiative ist unsere Kirchengemeinde an den Start gegangen. Am 10km-Lauf nah-

men gemeinsam mit Landrat Kai Seefried und Superintendent Martin Krarup 

auch fünf Staffeln mit je 4 Personen teil. Damit zeigten sie sportlichen Einsatz 

und sammelten zugleich Spenden für Herzensprojekte. Die großartige Spenden-

summe von insgesamt rund 27.000 Euro kann sich sehen lassen. Davon konn-

ten Initiator Hermann Fitschen aus dem Kirchenvorstand und Diakon Björn Rein-

kemeier Ende Juni 15.750 Euro dem Landkreis Stade für die Unterstützung des 

für Juli geplanten Erholungsaufenthalts von 30 ukrainischen Kindern aus Myko-

lajiw und ihren Müttern im Landkreis Stade übergeben. Der Landrat kam noch 

einmal nach Harsefeld, um den Scheck persönlich in Empfang zu nehmen. 

11.300 Euro fließen in die Gemeindeprojekte unserer Diakon:innen. Jeder Euro 

zählte doppelt – dank Großspender:innen, die Spenden verdoppelten. 

Christliche Nächstenliebe ganz praktisch 

Hermann Fitschen hat den Spendenlauf für die Arbeit der drei Diakon:innen vor 

ein paar Jahren ins Leben gerufen und dieses Jahr erweitert. Nun können auch 

die ukrainischen Kinder von der großartigen Spendenbereitschaft in unserem Ort  

profitieren: Hermann Fitschen: „Wenn man sieht, wie Kinder in Kellern unter-

richtet werden, weil über ihnen Raketen einschlagen, kann man nicht wegschau-

en. Viele haben nahe Angehörige im Krieg verloren oder leben getrennt von 

ihnen. Diese Spuren sind unvorstellbar. Als Christen dürfen wir das nicht gleich-

gültig hinnehmen.“ 

Die Spenden für die Gemeindeprojekte unserer Diakone, Björn Reinkemeier 

und Daniel Hägerbäumer, fließen in Angebote für Kinder, Jugendliche und Seni-

Große Spendenbereitschaft für Gemeindeprojekte  

unserer Diakon:innen und für ukrainische Kinder  
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or:innen. Auch unser Fresh-X-Gemeindeprojekt „Kirche am Redder“, das Diako-

nin Miriam Schäfer begleitet, wird damit unterstützt. KV-Vorsitzende Silke Jeske 

berichtet: „Hier planen wir zurzeit eine Aktualisierung, die dann nicht mehr nur 

einem Wohnquartier, sondern dem ganzen Ort zugute kommen soll.“ 

Unterstützung kam von Landrat Kai Seefried und aus dem Kirchenkreis 

Landrat Kai Seefried hatte sichtbar 

Spaß am Laufen. Er freute sich sehr 

über die Kooperation der Kirchenge-

meinde Harsefeld zugunsten ukraini-

scher Kinder: 

„Die Kinder sind die verwundbarsten 

Opfer dieses schrecklichen Krieges. Sie 

sollen bei uns im Landkreis Stade ei-

ne Möglichkeit bekommen, wenigstens 

für ein paar Tage keine Angst um ihr 

Leben haben zu müssen“. Auch Super-

intendent Martin Krarup erschien gut 

gelaunt mit Laufschuhen und Trikot mit dem Aufdruck "Kirche bewegt" in Harse-

feld: "Ich laufe gern, und wenn man damit noch Gutes tun kann, umso besser!" 

Die Stimme einer Frau aus Mykolajiw 

Dankbar äußerte sich auch Natalia Platonova. Sie stammt aus Mykolajiw und lebt 

seit März 2022 mit ihrem Sohn in Harsefeld: „In der Ukraine war ich mit allem 

zufrieden, was ich hatte. Ich bin jetzt zufrieden, hier zu leben und Deutschland 

sehr dankbar, dass ich diese Unterstützung bekomme. Alle sind sehr dankbar.“ 

Über den Bezirk Mykolajiw berichtet sie, dass es in der Region zurzeit ruhiger sei. 

Aber Drohnen und Raketen bedrohen die Menschen weiterhin. „Die Leute ver-

suchen, einfach weiterzuleben.“ Sie begrüßt es, dass die Erholungsfreizeit stattfin-

den kann, denn von Bekannten hat sie gehört, wie sehr die Kinder und Jugendli-

chen, aber auch Erwachsene, unter der Situation psychisch leiden.  

Der Fundraiser der Kirchenkreise Buxtehude und Stade, Ulf Compart, unterstütz-

te das Spendenlauf-Team mit seiner Expertise. Er verweist auf die Zahl von etwa 

200 Menschen, die als Einzelspender:innen und in Gemeindegruppen ihren Bei-

trag zu den insgesamt gesammelten rund 27.000 Euro geleistet haben. Allein im 

Pfingstmontagsgottesdienst wurden 750 Euro gesammelt: Er freut sich mit uns 

über das tolle Spendenergebnis: „Die Menschen hier haben im Durchschnitt na-

hezu das Dreifache einer üblichen Spende gegeben.  Ich begleite viele Fundrai-

sing-Projekte – aber dieses Ergebnis gehört in den High-Level-Bereich. Die Men-

schen in der Kirchengemeinde Harsefeld sind engagiert, solidarisch füreinander 

einzustehen. Eine großzügige Spendenbereitschaft ist hier verankert.“ 

Ein herzliches Dankeschön für alle Spenden!  

Christa Haar-Rathjen 
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Liebe Gemeindeglieder, 

der Kirchenvorstand sieht sich auch in der Verantwortung, in der aktuellen politi-

schen Diskussion, klar Position zu beziehen. Wir schließen uns dem Statement 

der leitenden Geistlichen der niedersächsischen Landeskirchen, deren Text wir 

hier abdrucken, vollumfänglich an. Wir stehen für Demokratie, Vielfalt und 

Nächstenliebe. Wir wehren uns gegen alle Kräfte, die diese Grundlagen unseres 

Miteinanders abschaffen wollen. Deswegen lehnen wir jegliche Form von Rassis-

mus und Ausgrenzung ab. 

Statement zur Demokratie der Leitenden Geistlichen 

Niedersachen und Bremen 

Menschenwürde – Nächstenliebe – Zusammenhalt. 

Wir stehen dazu! 

Wir sind überzeugt. 

Die freiheitlich-liberale Demokratie hat es unserem Land drei Generationen er-

möglicht, in einer vielfältigen und solidarischen Gesellschaft im Frieden zu leben. 

Sie hat sich bewährt und bleibt die überzeugendste Form politischen Zusammen-

lebens. Demokratie sichert Freiheit und Gleichheit, eröffnet Raum für Vielfalt und 

begrenzt Macht, indem sie diese nur auf Zeit überträgt. Demokratie beruht auf 

Rechtstaatlichkeit und der damit verbundenen Gewaltenteilung. Sie organisiert 

politische Entscheidungen durch Mehrheiten, schützt zugleich Minderheiten und 

trägt Konflikte im Rahmen friedlicher Aushandlungsprozesse aus. 

Voraussetzung dafür ist die Bereitschaft zum Kompromiss. Als Kirchen in Nieder-

sachsen wollen wir diese demokratische Ordnung stärken. Wir sind überzeugt, 

dass Begegnung und Dialog möglich sind. 

Wir sorgen uns. 

Spannungen gehören zum Wesen einer demokratischen Gesellschaft. Ein plurali-

tätsfähiger demokratischer Rechtsstaat muss unterschiedliche Überzeugungen 

aushalten und im offenen Diskurs verhandeln. Doch wenn demokratische Stan-

dards und grundlegende Werte ausgehöhlt werden, geraten die Fundamente un-

seres Gemeinwesens in Gefahr. 

Mit Sorge beobachten wir, wie Wut, Ausgrenzung und Verachtung den gesell-

schaftlichen Zusammenhalt untergraben. Stimmen werden lauter – teils auch 

demokratisch legitimiert –, die autoritär auftreten und demokratische Prinzipien 

missachten. Sie instrumentalisieren die Meinungsfreiheit zur Herabwürdigung 

anderer, beanspruchen für sich, allein zu wissen, was „das Volk“ wolle und 

schließen Menschen bewusst aus. Dabei wird ethnische Zugehörigkeit über 

Staatsbürgerschaft gestellt. Führende Vertreter der AfD äußern sich verfassungs-

feindlich und rechtsextremistisch. Nach unserer Überzeugung ist die AfD für 

Christinnen und Christen daher nicht wählbar. 
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Wir setzen uns ein. 

Als Christinnen und Christen treten wir entschieden für die Werte ein, von denen 

Demokratie lebt: Menschenwürde, Nächstenliebe und Zusammenhalt. Demokra-

tie ist auf die aktive Beteiligung ihrer Bürgerinnen und Bürger angewiesen. Sie 

lebt davon, dass Menschen Verantwortung übernehmen, wählen gehen, sich zur 

Wahl stellen und sich in Kommunen, Ländern und im Bund engagieren. Wir sind 

dankbar, dass so viele Menschen auf diese Weise ihre Gaben und ihre Kraft in 

das Miteinander einbringen. Ohne dieses Engagement verliert Demokratie ihre 

Lebenskraft. Sie braucht Menschen, die ihr leidenschaftlich und kritisch zugleich 

verbunden sind, die sie stärken und weiterentwickeln. Als Kirchen fördern wir 

daher Begegnungen über Unterschiede hinweg und treten für einen respektvollen 

Umgang ein – auch gegenüber denen, die anders denken, sprechen oder leben. 

Das christliche Menschenbild gründet in der Zuwendung zum Mitmenschen. Das 

biblische Gebot „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“, welches Jesus gelehrt 

und gelebt hat, bringt diese Haltung zum Ausdruck. Es weist über den persönli-

chen Bereich hinaus und prägt auch das Zusammenleben in einer demokrati-

schen Gesellschaft. Unsere Perspektive ist eine menschenfreundliche Gemein-

schaft, in der alle nach demokratischen Regeln zum Gelingen des Ganzen beitra-

gen. So werden Menschenwürde, Nächstenliebe und Zusammenhalt erfahrbar. 

Wir glauben, dass es sich lohnt, dafür einzutreten. Unsere Hoffnung auf Jesus 

Christus gibt uns die Kraft dazu. Dazu stehen wir! 

Hannover/Bremen, 5. Mai 2026 
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You´ll never walk alone: 

Eine starke Gemeinschaft und ganz viel Segen im  

Abi-Gottesdienst 

Kurz bevor die Abiturientinnen und Abiturien-

ten im Aue-Geest-Gymnasium ihr Abiturzeug-

nis erhielten, kamen sie mit ihren Familien 

zum ökumenischen Abi-Gottesdienst in unsere 

Kirche. Der katholische und der evangelische 

Religionskurs des 11. Jahrgangs und ihre Leh-

rerinnen Michaela Surges und Dr. Sophia 

Großkopf hatten liebevoll Gebete, einen per-

sönlich gestalteten Segen und ein Anspiel zum 

Motto des Gottesdienstes vorbereitet. Mit 

Herzketten, Papierschiffen und Segensfahnen 

war die Kirche farbenfroh dekoriert. Die Ju-

gendband Gracekeeping Worship sorgte mit 

ihren berührenden Liedern für einen festli-

chen Sound.  

Die elften Klassen wünschten den Abitu-

rient:innen, dass sie auch am Ausbil-

dungsplatz, in der Universität oder beim 

„Work and Travel“ Freundschaften 

schließen und sich von einer starken 

Gemeinschaft getragen wissen. Schul-

pastorin Christa Haar-Rathjen ging in 

ihrer Predigt auf das Schiff als Symbol für 

die christliche Gemeinschaft ein und 

wünschte den Absolvent:innen, dass sie 

die Balance finden zwischen Individuali-

tät und dem Engagement für das Ge-

meinwohl. Auch bei schwierigen Her-

ausforderungen gebe Gott ihnen Halt 

und Orientierung. 

Eine Hand zur Schale geformt als Symbol für das Aufnehmen, eine Hand über 

der Schulter der Nachbarin für das Weitergeben: Gestärkt durch Gottes Segen 

geht es für die Abiturient:innen nun in eine Zukunft ohne Schule. 

Der Segen, den die 11.Klässler:innen verfasst und vorgetragen haben: 

Gott…  

segne die Abiturienten mit Stärke für ihren weiteren Weg, 

nehme ihnen die Last von ihren Schultern und schenke ihnen Zuversicht, um in 

Fotos: Sophia Großkopf  



August/September 2026 

 

13 

GEMEINDELEBEN  

dieses neue Kapitel zu schreiten, 

öffne ihre Herzen für die wundervollen Erfahrungen, die sie in Zukunft machen 

werden, 

segne sie mit Mut, wenn etwas unerwartet entgegenkommt, 

führe sie durch dunkle Zeiten und erinnere sie stets daran, was sie bereits ge-

schafft haben, 

schenke ihnen einen guten Gedanken, um die richtigen Entscheidungen zu tref-

fen, 

lasse sie während ihrer Reise durchs Leben auf gute Menschen treffen, die ihnen 

auf ihrem Weg zur Seite stehen und sie bei allem, was sie tun, unterstützen,  

helfe ihnen, ihre Träume wahr werden zu lassen und öffne ihnen neue Möglich-

keiten, erinnere sie, dass sie nie alleine gehen und du immer an ihrer Seite bist! 

Amen. 

Christa Haar-Rathjen 
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Neubourgstr. 6 

21682 Stade 

V.i.S.d.P.: Dipl. Kfm. 

Wolfgang Drews 

Unsere Veranstaltungen zur Woche der Diakonie 2026: 

  

Donnerstag, 10.09.2026, 18:30 Uhr 

„Sozialpolitik für die Menschen im Landkreis Stade“ Podiumsdiskus-

sion mit Mitgliedern des Kreistages, Gemeindehaus, Dietrich-

Bonhoeffer-Platz 3, Buxtehude  

 

 Sonntag, 13.09.2026, 10:00 Uhr 

 Gottesdienst zum Abschluss der Woche der Diakonie 2026,  

 Kirche St. Petri, Buxtehude 

 

 Informationen für Rückfragen:  

         Telefon: 04141-41170 

         Email: diakonie-stade@evlka.de 
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Liebe Kinder, liebe Familien, 

auch in diesem Jahr möchten wir wieder ein schönes Krippenspiel auf die Beine 

stellen und laden alle Kinder ab dem Grundschulalter herzlich ein, dabei mitzu-

wirken. 

Freut euch auf ein spannendes Stück mit vielen abwechslungsreichen Rollen! Wir 

suchen motivierte Kinder, die Spaß am Theaterspielen haben und sich auf dieses 

besondere Projekt einlassen möchten. Die Rollen werden passend zu den Fähig-

keiten und Interessen der Kinder vergeben. Einige übernehmen Sprechrollen und 

lernen Texte auswendig, die sie mit viel Freude und Kreativität auf der Bühne 

zum Leben erwecken können. 

Wann geht es los? 

Die Proben beginnen nach den Herbstferien und finden immer montags in der 

Kirche statt. 

Gruppe 1 

Montag, 26.10.2026, um 15:00 Uhr 
Gruppe 2 

Montag, 26.10.2026, um 16:30 Uhr 
Gruppe 1 gestaltet den ersten Gottesdienst an Heiligabend, Gruppe 2 den zwei-

ten Gottesdienst. 

Anschließend proben beide Gruppen wöchentlich montags zu den jeweiligen 

Uhrzeiten. 

Aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre wissen wir, wie wichtig eine regel-

mäßige Teilnahme an den Proben ist. So gewinnen die Kinder Sicherheit, lernen 

ihre Rollen und die Abläufe kennen und wachsen als Spielgemeinschaft zusam-

men. Deshalb bitten wir Sie, bereits im Vorfeld zu prüfen, ob Ihr Kind möglichst 

an allen Proben teilnehmen kann. 

Wichtiger Hinweis 

Das Krippenspiel wird im Livestream der Kirchengemeinde Harsefeld auf unse-

rem YouTube-Kanal übertragen. Mit der Anmeldung erklären Sie sich damit ein-

verstanden, dass Ihr Kind im Rahmen der Übertragung zu sehen sein kann. 

Weitere Informationen bei:  

Björn Reinkemeier / Mail: bjoern.reinkemeier@evlka.de 

oder 01724189192 

Wir freuen uns auf viele begeisterte Kinder und auf ein gemeinsames, unvergess-

liches Krippenspiel! 

Björn Reinkemeier 

Anmeldung Krippenspiel 2026 

GEMEINDELEBEN 

mailto:bjoern.reinkemeier@evlka.de
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Aus der Kinder– und Jugendarbeit 

Abenteuer-Samstage – Neustart Vor-Konfi 

Nach den Sommerferien beginnt etwas Neues: Für alle, die die 1.-7. Klasse besu-

chen, gibt es über das Jahr verteilt Abenteuer-Samstage. Wir, Miriam Schäfer und 

Daniel Hägerbäumer, freuen uns sehr auf spannende Geschichten, abenteuerli-

che Aktionen, Lachen, Musik und vieles mehr. Die Infos zum nächsten Abenteu-

ersamstag findet ihr auf unserer Homepage oder, wie in dieser Ausgabe, im Ge-

meindebrief.  

Kinder, die die 4. Klasse besuchen, können sich in unserer Kirchengemeinde für 

die Vorkonfi-Zeit anmelden. Die Abenteuer-Samstage sind Teil davon. Daneben 

feiern wir zusammen Gottesdienste, treffen uns für Specials und haben Zeit für 

uns.  

Dieses Model ist die Nachfolge von Hoya. Miriam Schäfer und Daniel Hägerbäu-

mer führen es gemeinsam mit Ehrenamtlichen durch. Wer daran interessiert ist, 

sich zu beteiligen, kann sich gerne melden.  

 

Connect-Jugendgottesdienst 

Am 12.09. findet um 19:00 Uhr der nächste Connect-Jugendgottesdienst an ei-

nem besonderen Ort statt, der noch nicht bekannt ist. Infos gibt es bei Daniel 

Hägerbäumer.  

 

Termine für Familien 

In diesem Gemeindebrief gibt es für Familien eine Übersicht für August, Septem-

ber und Oktober (Seite 19) mit vielen Angeboten, die in unserer Gemeinde und 

der Region stattfinden. Alle Infos und die Möglichkeiten zur Anmeldung gibt es 

auf unserer Homepage. Dort stehen auch Updates, weitere Angebote und Ände-

rungen. Über den QR-Code kann ein Kalender abonniert werden, so dass die 

Termine auch digital verfügbar sind.  

 

Konfirmationen 

Wir, Hermann Heinrich, Daniel Hägerbäumer und das Team, haben die Zeit mit 

den diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden sehr genossen. Es war 

schön, die Gemeinschaft zu erleben und zu gestalten und zu spüren, wie Gott in 

unserer Mitte ist. Besonders die Konfi-Freizeit war ein echtes Highlight unserer 

gemeinsamen Zeit. Nach den Sommerferien startet der nächste Jahrgang, der von 

einigen der diesjährigen Konfis, die nun Lust haben mitzuarbeiten, durchgeführt 

wird.  

K INDER UND JUGEND 
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Mit einer Gruppe von 20 Jugendlichen ging es Ende Mai wieder zum JAM Festival 

nach Krelingen bei Walsrode. Für manche war es das erste Mal, während einige 

als Wiederholungstäter dabei waren. 

Zum JAM kommen jedes Jahr ca. 1000 Teamende und Teilnehmende aus ver-

schiedensten Ecken Deutschlands und verbringen das Wochenende gemeinsam 

mit Musik, Sport, Tanzen, Workshops und vor allem Gott. Für manche ein High-

light, für andere schwer zu ertragen: geschlafen wird in Zelten. 

Bei unserer Ankunft gab es selbst für die JAM-Erfahrenen etwas noch nicht Erleb-

tes: auf Grund des für den Abend angekündigten Gewitters sollten die Zelte noch 

nicht aufgebaut werden. Somit wurde dann erst gegen 23 Uhr nach der ersten 

Session mit 

Musik, Tanz 

und Predigt, 

sowie einem 

Konzert von 

Elijah Thomas 

der Zeltplatz 

bezogen. Die 

Erkenntnis: mit 

T e a m w o r k 

lassen sich Zel-

te auch bei 

D u n k e l h e i t 

aufbauen. 

Am zweiten 

Tag gab es 

dann volles Programm mit weiteren Sessions, dem alljährlichen Fußballturnier, 

Seminaren und Workshops. Während einige am Selbstverteidigungskurs teilneh-

men, lernten andere Trommeln oder bereiteten einen Tanz-Flashmob vor. Der 

Abend wurde dann mit einer Session inklusive eines längeren Worship-Teils ab-

gerundet. Hier hatten Teilnehmende die Möglichkeit, für sich beten zu lassen.  

Am Sonntagmorgen wurden dann die Zelte bereits wieder abgebaut und alles in 

Taschen und Koffern verstaut, bevor es noch ein letzte Session gab. Als wir gera-

de vom Gelände losgefahren sind, erwischte uns nur wenige Minuten später ein 

ordentlicher Regenschauer - Glück gehabt. Bei Ankunft in Harsefeld schien dann 

wieder die Sonne und wir freuten uns alle, am Ende des Tages wieder in unser 

eigenes Bett fallen zu können. Es war ein Wochenende mit vielen schönen Mo-

menten, einer Menge Spaß, wenig Schlaf und Gott in unserer Mitte. 

Jonas Fitschen 

JAM Festival 

K INDER UND JUGEND 
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Foto: Fotostudio Augenblicke 

K INDER UND JUGEND 
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GOTTESDIENSTE  

August 

13. 

10:00 

Donnerstag 

Schuljahres-Anfangsgottesdienst Rosenborn-

Grundschule 

Tag 

Björn Reinkemeier 

14. 

16:30 

Freitag 

Einschulungszauber 

Tag 

Daniel Hägerbäumer, 

Miriam Schäfer 

16. 

10:00 

Sonntag 

Gottesdienst mit Einführung von Nenny Corleis als 

Prädikantin 

Tag 

Dr. Martin Krarup 

Nenny Corleis 

22. 

18:00 

Samstag 

Mitarbeitersegnungs-Gottesdienst – Mitwirkung von 

„Wildes Blech“ 

Tag 

Team Hauptamtliche 

23. 

10:00 

Sonntag 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Tag 

Hermann Heinrich 

26. 

10:00 

Mittwoch 

Gottesdienst im LandGut Griemshorst 

Tag 

Meriam Kalmbach 

(Jens Monsees) 

30. 

11:00 

Sonntag 

Gottesdienst mit Taufen an der Rosenborn-Quelle 

mit Posaunenchor 

Tag 

Meriam Kalmbach, 

Miriam Schäfer 

September 

06. 

10:00 

Sonntag 

Gottesdienst mit Abendmahl - mit Verabschiedung 

Christa Wittkowski-Stienen und Dieter Stienen - 

Mitwirkung des Kirchenchores 

Björn Reinkemeier 

Dr. Martin Krarup 

Dieter Stienen 

Christa-Wittkowski-

Stienen 

(Jens Monsees) 

08. 

10:00 

Dienstag 

Gottesdienst im DRK-Heim 

Tag 

Lektor*innen 

13. 

10:00 

  

11:45 

Sonntag 

Familiengottesdienst mit Vorkonfi-Start 

  

Taufgottesdienst 

Tag 

Miriam Schäfer und 

Daniel Hägerbäumer 

Hermann Heinrich 

15. 

10:00 

Dienstag 

Gottesdienst im Königshof 

Tag 

Lektor*innen 

(Jens Monsees) 
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16. 

16:00 

Mittwoch 

Kunterbunte Kinderkirche 

Tag 

Team "KuBuKiKi" 

20. 

10:00 

Sonntag 

Gottesdienst "Horizonte 29" mit Abendmahl 

Tag 

Meriam Kalmbach 

27. 

10:00 

Sonntag 

Konfi-Einführung mit Geburtstagssegen 

Tag 

Daniel Hägerbäumer  

Hermann Heinrich 

Oktober 

04. 

10:00 

Sonntag 

Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl -  Mitwir-

kung des Kirchenchores 

Hermann Heinrich 

11. 

10:00 

Sonntag 

Gottesdienst mit der Band "Nordlicht" 

Tag 

Björn Reinkemeier 

(Jens Monsees) 

13. 

10:00 

Dienstag 

Gottesdienst im DRK-Heim 

Tag 

Hermann Heinrich 

18. 

10:00 

Sonntag 

Singegottesdienst mit Liedern von Paul Gerhardt 

und Abendmahl 

Tag 

Hermann Heinrich 
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GOTTESDIENSTE  

August  

16.

  

10:00 Kirche 

Bargstedt  

Gottesdienst mit Taufen Pfarrverwalterin i. A. 

Susanne von  

Issendorff 

10:00 Kirche  

Ahlerstedt  

Gottesdienst mit Taufen Meriam Kalmbach 

23. 

   

10:00 Kirche 

Bargstedt  

Begrüßung der Vorkonfirmandin-

nen u. -konfirmanden 

Andreas Hellmich 

10:00 Kirche  

Ahlerstedt  

Gottesdienst Elke Meyer 

30.  

  

10:00 Kirche 

Bargstedt  

Gottesdienst mit Verabschiedung 

der Pfarrverwalterin i. A. von 

Issendorff 

Andreas Hellmich 

12:00 Kirche  

Ahlerstedt  

Gottesdienst Thema "Meine Kir-

che - Ein Hoch auf Gott!" 

Nenny Corleis 

September  

05. 12:00 Kirche  

Ahlerstedt  

Gottesdienst "Versöhnungsfest" 

mit KU8-Familien 

Detlef Beneke 

06. 

10:00 Kirche 

Bargstedt  

Gottesdienst mit Abendmahl 

(Saft) 

Andreas Hellmich 

10:30 Kirche  

Ahlerstedt 

  

Halbzeit-Gottesdienst mit Begrü-

ßung KU6-Familien und FSJ - 

Thema: "Meine Kirche - Du bist 

eingeladen! Du kannst was! - 

parallel Kigo + Jugendband 

"Gracekeeping Worship" 

Detlef Beneke 

10:00 Kirche 

Bargstedt  

Gottesdienst mit Taufen Andreas Hellmich 

13.

  

10:00 Festhalle 

Ahrens-

moor  

Plattdeutscher Gottesdienst Fest-

halle Ahrensmoor Thema: 

"Loslooten un Fastholen" 

Detlef Beneke 

17:00 Kirche  

Ahlerstedt 

  

Gottesdienst mit KU6-Familien 

Thema "Meine Kirche - mein 

Gottesdienst" (wie eine Freund-

schaft) 

Detlef Beneke 

20. 

  

10:00 Kirche  

Ahlerstedt  

Kita-Gottesdienst Regenbogen-

kindergarten 

Kita Regenbogen und 

Margarete 

Gottesdienste der Kirchen Bargstedt und Ahlerstedt
* 
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10:00 Kirche 

Bargstedt  

Gottesdienst Andreas Hellmich 

27.   
10:00 Kirche  

Ahlerstedt  

Gottesdienst Gisela Wichern 

Oktober  

04.   

  

10:00 Kirche 

Bargstedt  

Festgottesdienst an Erntedank Andreas Hellmich 

10:30 Kirche  

Ahlerstedt  

Erntedank-Gottesdienst mit 

Dorf Ahlerstedt  

parallel Kigo 

Gabi Wartig und 

Detlef Beneke 

11.   

  

10:00 

 

14:30 

Kirche 

Bargstedt 

  

Gottesdienst mit Abendmahl 

(Wein) 

Taufgottesdienst 

Andreas Hellmich 

 

Andreas Hellmich 

10:00 Kirche  

Ahlerstedt  

Familien-Gottesdienst mit 

Taufen (5), anschl. Apfeltag 

Detlef Beneke und 

Anke Meyer 

18.   

  

10:00 Kirche 

Bargstedt  

Gottesdienst Lektor Both 

10:00 Kirche  

Ahlerstedt  

Gottesdienst Uwe Keilhack 

* Änderungen vorbehalten 
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Arbeitskreis „Offene Kirche“ 

Annette Podloucky        Tel. 3177 

 

Besuchsdienst 

Wenn Sie einen Besuch von der Pasto-

rin, von einem der beiden Pastoren 

oder von jemandem aus dem Besuchs-

dienst wünschen, versuchen wir dies 

jederzeit möglich zu machen. Melden 

Sie sich dann gern direkt bei den Pasto-

ren oder im Kirchenbüro! 

Für die besonderen Geburtstage gilt 

folgende Regelung:  

Ab dem 75. Geburtstag erhalten alle 

Gemeindeglieder unserer Kirchenge-

meinde einen Geburtstagsgruß vom 

Besuchsdienst. Zum 80. Geburtstag gibt 

es Post von unseren Pastoren. Und ab  

dem 85. Geburtstag besucht Sie jedes 

Jahr ein Mitglied des Besuchsdienstes. 

Und zum 90. Geburtstag wie auch je-

des Jahr ab dem 95. Geburtstag kommt 

jemand aus dem Pastorenteam zu ei-

nem persönlichen Besuch.  

Meriam Kalmbach 

Tel.  04166 8487024 
 

Frauenfrühstück 

02.09.2026 

07.10.2026 

jeweils 9 Uhr 

Melita Pervölz, Tel. 29 09 

  

Frauenwirtschaft 

Maren Gronwald 

Tel. 0172 4278683 

 

Förderverein für Jugendarbeit  

Stefan Weigand 

Tel. 0162 2490002 

 

Gebetskreis 

Dorothee Warncke  

Tel. 0174-9131029  
 

Hospizgruppe 

Marion Blohm Tel. 0170 1118900 

Rüdiger Meybohm Tel. 2620 

 

Initiative 153 

Hans-Dieter Stienen  

Tel. 81 10 56  
 

Kuratorium Kirchliche Stiftung  

Hans-Dieter Stienen  

Tel. 81 10 56  
 

Männerwirtschaft 

Stefan Weigand 

Tel. 0162 2490002 

 

Offene Tür im Don Camillo  

Björn Reinkemeier  

Tel. 8599245 

 

Rumänienhilfe 

Hermann Fitschen  

Tel. 38 74 

 

Seniorenarbeit 

Björn Reinkemeier  

Tel. 8599245 

 

Selbsthilfe-Gruppe Long-Covid 

Stefan Hahn 

E-Mail: stefan.hahn4@ewe.net  

 

Tafel Harsefeld  

Verwaltung/Ausgabe:   

Thomas Wolfram       Tel. 88076 

Sibylle Rohleder        Tel. 5725  

Fahrereinsatz:              

Christine Cohrs      Tel. 01512 0225633  
Öffnungszeiten:        13.30 - 15.00 Uhr 

montags und donnerstags 

MVZ, Hohenfelde 2 

ERWACHSENE 

KREISE  UND GRUPPEN  
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Kinder-, Jugend- und  

Familienarbeit 

Daniel Hägerbäumer,  

Tel. 04164-8599157,  

E-Mail: daniel.haegerbaeumer@evlka.de  

Mobil 0151-28864773  

Posaunenchor 

Heike Schössow 

Tel. 04161 87330 

 

Gospelchor  

Good News Singers 

Jörch Nebel 

Tel. 908989 

 

Kirchenchor 

Ingo Holsten 

Tel. 51 11 

 

Blockflötenensemble 

Carmen Grunenberg  

Tel. 31 93  

3 3193 

VERANSTALTUNGSORTE 

MUSIK 

Pastor Hermann Heinrich, Tel. 811363 

Pastorin Meriam Kalmbach,  

Tel. 04166 8487024 

Pastor Jens Monsees, Tel. 01732317453  

Diakon Björn Reinkemeier, Tel. 8599245 

Diakon Daniel Hägerbäumer,  

Tel. 8599157 

Gunhild Lehmann, Tel. 811266 

SEELSORGE 

GH     Gemeindehaus               Marktstraße 7 

SZ Sitzungszimmer            Marktstraße 7 

GS      Gemeindesaal            Denkmalsweg 1  

GZ      Gemeindezentrum         Am Bockelfeld 6 

Ev. Telefonseelsorge Elbe Weser 

Tel. 0800/1110111 

Tel. 0800/1110222 

anonym, kostenfrei, kompetent,  

24 Stunden. 

Chat: https://chat.telefonseelsorge.org/ 

Soziallotse 

Friedhelm Wilkens, Denkmalsweg 1 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 

unser Gemeindebüro  

Tel. 04164 81 13 61 

Trauertreff 

Jeden 2. Dienstag im Monat.  

18 -20 Uhr Im Haus  „Am Rosenborn“ 

Gr. Gartenstr. 22 

Info: Gaby Naujoks  

Tel. 877585 

KREISE  UND GRUPPEN  

KINDER, JUGENDLICHE 

UND FAMILIEN 

mailto:daniel.haegerbaeumer@evlka.de
mailto:04164/8599157/daniel.haegerbaeumer@kirche-harsefeld.de
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Hauskreise 

Die Hauskreise treffen sich in der Regel 

reihum zu Hause.  

Info: Jens Monsees  

Tel. 01732317453  

Es gibt zur Zeit folgende Hauskreise: 

 alle 2 Wochen dienstags 

 Ina Vieregge, Tel. 85 97 59 

 Hauskreis Hans Warnke 

am letzten Montag im Monat  

Klaus Dammann-Tamke, Tel.879993 

 Gesprächskreis, jeden 1. Mittwoch 

im Monat nachmittags 

 Andrea Börgermann-Klöden 

 Tel. 80 07 92 

 14-tägig donnerstags nach  

 Absprache 

 Anette Grundmann, Tel. 81 13 81 

 alle 2 Wochen montags 

     Andrea Heinrich, Tel. 811364 

 Hoya-Hauskreis,  

alle 4 Wochen dienstags 

 Margret Buschmann  

 alle 3 Wochen dienstags 

Heike Waterkamp, Tel. 81 11 77 

 alle 3 Wochen dienstags       

Kirsten Pillon, Tel. 4648 

 Gesprächskreis,  

     einmal im Monat dienstags 

     Silke Jeske, Tel. 28 26 

 wöchentlich  

 Bibellesekreis 

 dienstags von 9.30 -12 Uhr 

     Eva-Maria Kreutzfeld, Tel. 42 92 

 jeden 3. Dienstag im Monat 

 Dorothee Warncke  

 Tel. 81 14 61 

 

 

  alle 2 Wochen dienstags, 20.30 Uhr 

 Tanja Nebel, Tel. 90 89 89   

 einmal im Monat nach Absprache 

Margrit Niemann, Tel. 33 00  
 Sehnsuchtsort alle 2 Wochen  

 Freitagnachmittag n. Vereinbarung  

Eva-Maria Kreutzfeld, Tel, 4292 

 Musikalischer Hauskreis  

 nach Vereinbarung  

  Andrea Truchel,  Tel. 81 13 05 

GL AUBE IM GESPRÄCH 
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Aktivitäten und Angebote für Senioren 

Wir laden Sie herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein. Informationen erteilt 

Diakon Björn Reinkemeier 04164-8599245 oder bjoern.reinkemeier@evlka.de 

„Offene Tür im 

Don Camillo“ 

Gemeindehaus 

Marktstr.7 

15-17 Uhr 

Das Don Camillo ist jeden Mittwoch von 15-17 Uhr 

geöffnet. 

Termine auf einem Blick: 

05.08.26 offenes Treffen im Don Camillo 

12.08.25 offenes Treffen im Don Camillo 

19.08.26 Grillfest für Seniorinnen und Senioren/ nähere 

Informationen, siehe unten! 

26.08.26 Halbtagesausflug Schneverdingen / nähere In-

formationen, siehe unten! 

02.09.26 offenes Treffen im Don Camillo 

09.09.26 offenes Treffen im Don Camillo 

16.09.26 offenes Treffen im Don Camillo 

23.09.26 offenes Treffen im Don Camillo 

30.09.26 offenes Treffen im Don Camillo 

07.10.26 offenes Treffen im Don Camillo 

Grillfest 

19.08.2026 

Wir beginnen um 

18 Uhr 

Grillfest für Seniorinnen und Senioren 

Ein gemütlicher Abend auf der Terrasse am Don Camillo 

mit Spezialitäten vom Grill. 

Um eine Salatspenden oder Nachtischspende wird gebe-

ten. 

Für die Essensplanung ist eine Anmeldung bis zum 

16.8.26 erforderlich. Anmeldung bei Björn Reinkemeier 

oder über die Liste, die in der Kirche ausgelegt ist. 

Halbtagestour 

Schneverdingen 

26.08.2026 

Abfahrt: 

Hof Reese 

Am Wieh 4 

Abfahrtszeit: 

12:30 Uhr 

Zurück: ca.  

18:00 Uhr 

  

  

Leistungen und Reisebedingungen 

• Fahrt im komfortablen Reisebus 

• Besuch und Führung in der Eine-Welt-Kirche Schnever-

dingen 

• Kaffeegedeck im Schafstall am Heidegarten 

• Besuch des Heidegartens und Besichtigung des Heid-

schnuckenaustrieb am unteren Schafstall am Höpen. 

  

Der Reisepreis beträgt 40,-€ und ist mit der Anmeldung 

zu bezahlen. 

Bei Rücktritt kann eine „Ersatzperson“ vorgeschlagen wer-

den, die den Platz einnimmt. 

mailto:bjoern.reinkemeier@evlka.de
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Anmeldung:   

 

Halbtagesfahrt: Schneverdingen am Mittwoch, 26.08.2026 

 

Name: _________________________________________________   

 

Telefonnummer: _________________________________________ 

 

Unterschrift:  ____________________________________________ 

 

Anmeldung bitte mit Reisebeitrag bei Björn Reinkemeier im Kirchenbüro abge-

ben. Sie erhalten dann eine Reisebestätigung und haben somit einen reservierten 

Platz. Telefonische Anmeldungen werden NICHT entgegengenommen. 
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Der Familienausschuss der Kirchengemeinde Harsefeld lädt wieder ein zu einem 

Filmabend! Theo hat Demenz. An seinem 65. Geburtstag offenbart er seinen 

Freunden diese Diagnose. Für die Bewältigung seines Alltags benötigt er nun im-

mer mehr Hilfe. Theo will selbstbestimmt sterben, doch jedes Mal, wenn er sei-

nen Abgang plant, kommt ihm etwas dazwischen. Das Leben scheint dennoch 

lebenswert zu sein. 

Humorvoll und gleichzeitig berührend verkörpert der Schauspieler Jörg Schüttauf 

in Greta Benkelmanns Tragikomödie den an Demenz erkrankten Theo, der doch 

so gerne sein Schicksal selbst in der Hand hätte. „Bitte nicht reanimieren!“ hat er 

sich auf die Brust tätowieren lassen, das spricht für sich.  

Wir wollen gemeinsam den Kurzfilm (14 Minuten) schauen und über das Thema 

Demenz ins Gespräch kommen.  

Meriam Kalmbach 

GEMEINDELEBEN  
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Die Planungen für den Deutschen Evangelischen Kirchentag 2027 laufen auf 

Hochtouren. Das detaillierte Programm steht voraussichtlich im Februar 2027. 

Kirchentag heißt nämlich nicht nur einen Tag in einer Kirche zu verbringen. Kir-

chentag ist viel mehr! Fünf Tage Großveranstaltung, die Vielfältiges zu bieten hat. 

Bei mehr als 2.000 Veranstaltungen ist für alle etwas dabei. Der 40. Kirchentag 

steht unter der Losung „Du bist kostbar“ (Jesaja 43,4). Komm mit, sei dabei! 

 

Kirchentag 2027 in Düsseldorf  

 

2027 schlägt der Kirchentag seine 

Zelte am Rhein auf: Düsseldorf – 

eine Stadt, die für Weltoffenheit 

und Dialog steht. Zuletzt war der 

Kirchentag hier 1985. Die Landes-

hauptstadt wird 2027 nun erneut 

zum Zentrum für Begegnung, Mu-

sik und gesellschaftliche Debatten. 

Zwischen Rheinuferpromenade 

und Messegelände werden wir zu-

sammen mit tausenden Menschen 

gemeinsam Glauben feiern und 

Antworten auf die Fragen unserer Zeit suchen. 

Ein Zuspruch Gottes an sein Volk ist die Losung des Kirchentages Düsseldorf 

2027: „Du bist kostbar“. Der Kirchentag soll dazu beitragen, dass sich jeder ein-

zelne Mensch angesprochen und gemeint fühlt. „Egal, wer du bist, woher du 

stammst, wen du liebst, wie du aussiehst: Schön, dass Du kommst. Du bist kost-

bar für Gott – und für uns! Nur mit dir, mit euch, wird der Kirchentag zu einem 

inspirierenden, lebendigen, vielfältigen Ereignis.", so lädt Präses Thorsten Latzel 

von der gastgebenden Landeskirche jeden und jede herzlich ein.  

Der Kirchtag lebt von Menschen, die mitmachen, eigene Ideen einbringen und 

das Programm mitgestalten. Und natürlich insbesondere durch jeden und jede, 

die einfach dabei ist. Zentrale Gottesdienste & Feierabendmahle an verschiede-

nen Orten in der Stadt, Abend der Begegnung: Das traditionelle Straßenfest, das 

den Kirchentag am 5. Mai 2027 eröffnet, Workshops, Podiumsdiskussionen und 

Konzerte auf zahlreichen Bühnen im gesamten Düsseldorfer Stadtgebiet – das 

alles ist Kirchentag. Vom 5 bis 9. Mai 2027 wollen wir als Gemeinden der Geest-

region gerne die Möglichkeit eröffnen, das volle Programm zu genießen. Wir 

bieten eine gemeinsame Fahrt an. Es gibt Möglichkeiten zur weiteren Absprache 

für gemeinsam besuchte Veranstaltungen oder auch für individuell persönliche 

Planungen.  

Anmeldung: Wenn Sie Lust auf das Profil Kirchentag haben, melden Sie sich 
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gerne an: Silke Jeske (Kirchenvorstand KG Harsefeld, s.jeske@t-online.de oder 

über das Harsefelder Kirchenbüro KG.Harsefeld@evlka.de ) (bis 30.11.2026) 

oder melden sich direkt selbst in Düsseldorf an (Frühbucher bis 03.03.2027). 

Den Kirchentag zu besuchen verspricht in jedem Fall bis zu fünf Tage tolle Erfah-

rungen! 

Ticketpreise für das 5-Tage-Ticket im Frühbuchermodus 149 EUR (ermäßigt 89 

EUR, Familienticket 199 EUR) zuzüglich Bustransfer Region Geest – Düsseldorf 

und zurück (noch in Anfrage). Unterkünfte im Gemeinschaftsquartier 59 EUR 

(bei Ticketbuchung anzugeben – auch als Gruppe) oder Hotel (Preis nach Ange-

bot siehe https://www.kirchentag.de/unterkunft/hotelportal ) sind buchbar.  

 

Ich freue mich auf tolle Impulse und vielfältige Veranstaltungen. 

Silke Jeske 

Abendsegen beim Kirchentag Hannover 2025, viele Menschen versammeln sich 

mit Kerzen in der Innenstadt (Foto: Kirchentag/Bongard)  
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Horizonte 29 auf dem Weg! 

Die Aufbruchs-Initiative unserer Kirchengemeinde ist weiter auf dem Weg. Schon 

Ende Mai starteten die ersten 

Gemeindemitglieder zu einer 

Exkursion. 

Lest dazu einen Bericht von 

Christine Heise: 

Es ist ein wunderschöner, ruhiger 

Samstagvormittag, als sich 15 

Gemeindemitglieder im Gemein-

dehaus treffen. Alle sind etwas 

aufgeregt, denn es geht auf Ex-

kursion. Niemand kann sich so 

recht etwas vorstellen unter dieser Exkursion. Was sollen wir dort tun? Nach etwa 

einer Dreiviertelstunde kurzer Einleitung und Einstimmung gehen die Teilnehmer 

auf den Weg. Sie haben ein Ortsteil gewählt, in dem sie sich jetzt genau auf ihre 

Wahrnehmung konzentrieren. Zwei Stunden Zeit haben sie mitbekommen und ein 

paar Anregungen, was zu tun, worauf zu achten ist. In diesen zwei Stunden geht es 

ums Wahrnehmen und ums Hören. 

Anschließend treffen wir uns zu ei-

nem Mittagessen. Bei diesem ge-

meinsamen Mittagessen sprudeln 

die Gedanken. Alle erzählen von 

ihren Wahrnehmungen, alle erzäh-

len von ihren Begegnungen und was 

sie wundert. Und dieses Gespräch 

setzen wir nach dem Mittagessen 

fort. Jeder bekommt zwei Minuten 

Zeit über seine Wahrnehmung zu 

sprechen. Besonders beeindruckt 

mich bei dieser Rückmeldung die Wahrnehmung meines Wohngebietes. Mein 

Wohngebiet wird geschildert als leise, unbelebt, grün, freundlich. Man sieht, dass 

dort das Geld wohnt, aber diejenige habe keine Menschenseele getroffen. Hm, so 

kenne ich mein Wohngebiet gar nicht. Auf dem Rückweg von der Exkursion nehme 
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ich mir vor, mein Fahrrad zu schieben. Ich fahre bis zum Rand meines Wohngebie-

tes und steige ab. Ich probiere, mein Wohngebiet wahrzunehmen.  

Was höre ich?  

Ich höre weit weg einen Rasenmäher. Es ist Samstagnachmittag, das Wetter ist 

schön, natürlich mähen die Menschen Rasen, aber es ist einer, nur ein Rasenmä-

her am Samstagnachmittag? Ich höre die Vögel zwitschern, ich sehe das satte 

Grün. Vielen Menschen begegne ich nicht, die Menschen, denen ich begegne, sind 

freundlich. Sie lachen mich an. Ich lache auch. Ich grüße sie, sie grüßen freundlich 

zurück. Mal nur mit einem Kopfnicken, mal auch mit einem freundlichen guten 

Tag oder Moin. Komisch, ich kenne sehr viele Bewohner meines Wohngebiets, 

aber ein bekanntes Gesicht ist heute nicht dabei. 

Aber ja, so kenne ich mein Wohngebiet: fröhlich, glücklich, voller Menschen. Und 

doch ist es heute anders. Anders, ruhiger. Ich höre niemanden in seinem Garten. 

Ich höre nur die Vögel. Ich rieche heute keinen Grill! Aber ich sehe ein paar Men-

schen. Ich treffe sie und dann biege ich ab. Ich komme der Hauptstraße, die durch 

mein Wohngebiet führt, näher und ich sehe dort mehr Menschen, viele Menschen. 

Es wirkt ein bisschen hektisch. Autos fahren durch. Ja, hier ist es ganz schön voll. 

Und dann biege ich in meine Straße ab. Kinderlachen! Das sind meine Kinder! 

Meine Kinder spielen gemeinsam mit unseren Nachbarn auf der Straße. Alle to-

ben, schreien, lachen und sind glücklich. Die Nachbarn stehen versammelt auf der 

Straße und beobachten die Kinder bei ihrem Spiel. Kaffeetassen werden verteilt! 

Wie schön, denke ich. Wie schön ist es in meiner Nachbarschaft?  

Und doch kann  ich die Teilnehmerin der Exkursion verstehen. An manchen Tagen 

ist unser Wohngebiet leise. An manchen Ecken sehen wir nicht viele Leute. An 

einem Samstagmittag, ja. An einem Samstagvormittag, da schlafen viele. Da sind 

sie einkaufen, machen Besorgungen, sind gar nicht da. Bei diesem Wetter sind 

viele auf Verwandtenbesuch, im Freibad, an der frischen Luft. Weg aus dem Gar-

ten. Und dann gibt es auch die einsamen Nachbarn, die mit sich sind, nicht raus 

können oder wollen, keine Kontakte haben.  

Unser Wohngebiet ist neu, unser Wohngebiet beheimatet sehr, sehr viele Men-

schen. Aber all diese Menschen haben eine Geschichte zu erzählen. Wir wollen 

jetzt hinhören, wir wollen wahrnehmen, wir wollen ihre Geschichten kennenler-

nen! Und wir möchten für sie da sein. Wahrnehmen und hinhören! Auf unsere 

Mitmenschen, auf unsere Gefühle, auf Gott. Gott ist schon da, wo wir hingehen. 

 

Möchtest Du auch ein Teil der Aufbruchs-Initiative Horizonte 29 werden?  

Dann komme zu einer der nächsten Exkursionen. 

Sei entweder beim Horizonte Gottesdienst am 20.09.2026, 10:00 Uhr dabei. 

Dort wirst Du den Teil I der Exkursion erleben und kannst Dich anschließend 

selbstständig auf den Weg in den Ort machen. Das gleiche kannst Du auch am 

Abend des 22.09.2026 von 19:00 bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus wahrneh-



Ev. Gemeindebrief Harsefeld 

 

38 

GEMEINDELEBEN 

men.  

Falls du an beiden Terminen 

keine Zeit hast, hole Dir ab 

dem 6. August 2026 zu Bü-

rozeiten eine „Taschen-

exkursion“ im Kirchenbüro, 

Marktstraße 4 ab. Mit diesen 

Materialien kannst Du selbst-

ständig losgehen. Für alle 

Exkursionsteilnehmer ist En-

de September ein Austausch-

treffen geplant.  

Wir wollen eure Rückmel-

dungen hören und damit 

weiterarbeiten: Mittwoch, 

30.09.2026, 19:00 – 20:30 

Uhr, Gemeindehaus, Markt-

straße 7. 

Miriam Schäfer 

 

 

Übersicht Termine Horizonte 29 

 

Ab dem 06.08.2026 

Taschenexkursion (Exkursion Teil I), abzuholen in Marktstraße 4 

 

Sonntag, 20.09.2026, 10:00 Uhr 

Horizonte Gottesdienst (Exkursion Teil I) 

 

Dienstag, 22.09.2026, 19:00 – 20:30 Uhr (Exkursion Teil I) 

 

Mittwoch, 30.09.2026  

Bündelung und Austausch der verschiedenen Exkursionstermine 

 

Bei Fragen und Ideen sprecht uns an oder schreibt uns unter  

horizonte@harsefeld.de  
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Manchmal genügt ein einziger Duft, um längst verschlos-

sene Türen aufzustoßen. Als Milena auf dem Markt den 

würzigen Geruch von Thymian einatmet, kehrt ein verges-

senes Kribbeln zurück: Die Sehnsucht nach Aufbruch. 

Dabei glaubte sie mit 69 Jahren, ihr Weg sei längst vorge-

zeichnet – doch ein Augenblick kann alles verändern. 

Sie verlässt ihre vertraute Welt in Karlsruhe und folgt einer 

leisen Stimme, die sie durch das herbstliche Wien bis in 

die Straßen Belgrads – und weiter – führt. Unterwegs be-

gegnet sie nicht nur fremden Orten, sondern auch längst 

verschütteten Träumen. Plötzlich begreift Milena, dass das 

Leben mehr ist als die Summe vergangener Tage – und 

dass es nie zu spät ist, sich neu zu entdecken. 

Ein Roman über den Mut zur Veränderung, über Erinnerungen, die uns beflügeln, 

und über die stille Gewissheit, dass die Sehnsucht nach Leben kein Alter kennt. 

Ich habe von diesem Roman gehört und hoffe es ist etwas für die Sommermona-

te. Da ich E-Reader lese werde ich dieses Buch mit in den Urlaub nehmen. Ich 

freue mich darauf zu lesen wie es Milena ergangen ist. 

Das Buch kostet 14,99 Euro 

Margrit Niemann 

Der Duft von Thymian  

von Rade Kolbas, Rada Mikić 

Der Gottesdienst am 11. Ok-

tober steht ganz im Zeichen 

der Hoffnung. Es werden aus-

gesuchte Lieder vortragen, die 

sich um das Thema Hoffnung, 

Glück und Trost drehen. 

Die Harsefelder Band „ Nord-

licht“, die sich zum Valentins-

tag dem Thema „Liebe“ ge-

widmet hat, wird nun den 

nächsten Teil der Trilogie 

„Glaube, Liebe Hoffnung“ vortragen. Lassen sie sich von den Liedern inspirieren 

und mitreißen.  

Es besteht die Möglichkeit, sich segnen zu lassen.                           Tom Freiwald 

Gottesdienst am 11. Oktober im Zeichen der Hoffnung 

mit der Band Nordlicht 

https://www.amazon.de/Rade-Kolbas/e/B0DTYJP6F8/ref=dp_byline_cont_ebooks_1
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_ebooks_2?ie=UTF8&field-author=Rada+Miki%C4%87&text=Rada+Miki%C4%87&sort=relevancerank&search-alias=digital-text
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Herzliche Einladung  

zu weiteren Angeboten  

Alle Infos auch auf unserer Homepage: www.mehr-als-heisse-luft.de oder bei 

Miriam Schäfer unter miriam.schaefer@evlka.de 

GEMEINDELEBEN 

Glaube im Gespräch 

Wir sind eine überkonfessionelle Gruppe von Menschen aus der Nach-

barschaft, die sich über Themen rund um Glaube und Christsein austau-

schen. Im Moment schauen wir die Jesusserie The Chosen und tauschen 

uns darüber aus. Interessierte sind herzlich willkommen!  
   

  Fr., 21. August 2026 

  Fr., 18. September 2026 

  Fr., 9. Oktober 2026 

Uhrzeit:   20:00 Uhr 

Ort:   Im Sandbrook 22 

Anmeldung:  Miriam Schäfer,  

   Tel.: 0152-321791113 

Frühstückstreffen  

Ob Jung oder Alt: Du bist herzlich zu einem gemütlichen Frühstück in der 

Nachbarschaft eingeladen. Du hast vormittags Zeit? Dann melde Dich an! 

  

  Do., 20. August 2026 

  Do., 17. September 2026 

  Do., 22. Oktober 2026 

Uhrzeit:  9:00 - 10:30 Uhr 

Ort:   Im Sandbrook 22 

Anmeldung bei:  Miriam Schäfer,  

   Tel.: 04164 /9085515, 0152-32179113 

Mitbringen:  Lieblingsbrotaufstrich! Brötchen, Kaffee/ Tee sind vor 

   handen 
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Spieleabend 

Ob Dixit, Just one, Parks oder So Kleever!  Wir spielen Gesellschaftsspie-

le und genießen gemeinsam einen schönen Abend. 

  

   Sa., 8. August 2026 

   Sa., 26. September 2026 

   Sa., 24. Oktober 2026 

Ort, Uhrzeit: Im Sandbrook 22, jeweils ab  

   19:30 Uhr 

Rückfragen:   An Simon Schäfer 04164-9085515 

Mitbringen:     Eigenes Lieblingsspiel und etwas zum Knabbern  

Spaziergang durch den Wieh 

Wir spazieren gemeinsam durch den Wieh, um die Klosterteiche und 

erfrischen uns anschließend in der Eisdiele. Wenn Du Lust auf Bewegung 

und Begegnung hast, komm dazu!  

 

   Mi. 23. September 2026 

Start-Uhrzeit: 14:30 Uhr 

Treffpunkt:  Heisterstroot 10 bei Marie-Luise  

   Klindtworth  

Anmeldung   Ist  nicht erforderlich 

Mitbringen:  Wetterangepasste Kleidung, Geld für Eisdiele 

Spielenachmittag im Garten 

Wir laden zum Spielenachmittag im Garten ein. Dazu gibt es Kaffee und 

Kuchen in gemütlicher Runde! 

 

 Mittwoch 19. August 2026 

Uhrzeit:  ab 14:30 Uhr 

Ort:   Heisterstroot 10 bei Marie-Luise und Didi  

   Klindworth 

Anmeldung:  bis zum 17. August 2026 unter Tel.: 2195 

Mitbringen:  Freude am Spielen, Geld für Spende für Kirche am  

   Redder 
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FREUD UND LEID  

Taufen 

 

Trauungen 

 

Trauerfeiern 

 

Wenn Sie anlässlich eines Ehejubiläums einen Besuch oder eine Andacht durch 

unsere Pastoren wünschen, bitten wir um eine vorherige Nachricht an Pastor 

Hermann Heinrich, Tel. 04164/811363,  Pastor Jens Monsees, Tel. 

0173/2317453 oder Pastorin Meriam Kalmbach, Tel. 04166/8487024. 



August/September 2026 

 

43 

ANSCHRIFTEN  

Kirchenvorstandsvorsitzende  

Silke Jeske Gotenstr. 20  Tel. 04164-2826 

s.jeske@t-online.de 

 

Pfarramt:  

Pastor Hermann Heinrich, hermann.heinrich@evlka.de  Marktstr. 4  Tel. -81 13 63 

Pastorin Meriam Kalmbach, meriam.kalmbach@evlka.de  Marktstr. 4  Tel. 04166 8487024 

Pastor Jens Monsees, jens.monsees@evlka.de   Marktstr. 4  Tel. 01732317453  
 

Diakon Daniel Hägerbäumer Marktstr. 4 Tel. - 85 99 157 
daniel.haegerbaeumer@evlka.de 

 

Diakon Björn Reinkemeier                                           Marktstr. 4 Tel. -85 99 245 

bjoern.reinkemeier@evlka.de 

 

Diakonin Miriam Schäfer  Im Sandbrock 22 Tel. -90 85 515  
miriam.schaefer@evlka.de  
 

Gemeindebüro: Stefanie Bockelmann                                     Marktstr. 4 Tel. -81 13 61 

KG.Harsefeld@evlka.de   Fax -81 13 62 

geöffnet dienstags u. freitags von 10-12 Uhr und donnerstags von 16-18 Uhr 

 

Küster/in: Ralf Jenssen  Tel. 015777406558 

  Ina Vieregge  Tel. -81 13 61 

  

Gemeindehaus Marktstraße 7 

E-Mail KG.Harsefeld@evlka.de  

Internet www.kirche-harsefeld.de 

 

 

Kontoinhaber ist das Kirchenamt in Stade 

Spendenkonto   IBAN DE26 2006 9782 0030 242211 BIC GENODEF1APE 

Stiftungskonto KSK  IBAN DE64 2415 1116 0000 205302 BIC NOLADE21STK 

Geschäftskonto            IBAN DE38 2415 1116 0000 130013 BIC NOLADE21STK 

Spendenkonto Förderverein f. Jugendarbeit  

Kontoinhaber ist der Förderverein für Jugendarbeit  

    IBAN DE85 2415 1116 0000 206185 BIC NOLADE21STK 
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